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1. Auslegungshinweise für die Stufe 3 „Frischluftstall“ 
 

a.  GVO-freie Futtermittel 
 

 Während des jeweiligen tierindividuellen Geltungszeitraums (siehe letztes Kapitel), in dem die 
Kriterien eingehalten werden müssen, dürfen keine Futtermittel eingesetzt werden, die nach 
Verordnung (EG) Nr. 1830/2003 kennzeichnungspflichtig sind. Dies muss nachgewiesen 
werden für  

o Rind, Milchvieh und Schwein: über Anbaunachweis bei eigenem Anbau oder bei 
Zukauf über Zertifizierung (z.B. VLOG) oder über Warenbegleitpapiere (fehlende 
Deklaration als GVO-Ware)  

o Hähnchen und Pute: über Anbaunachweis bei eigenem Anbau oder über Zertifizierung 
bei Zukauf (z.B. VLOG) 

 
oder 
 

b. Futtermittel aus EU-27 (Die Herkunft muss nachgewiesen werden) 
 

 Rind und Milchvieh: Mindestens 80 % der im Futtermittel eingesetzten Rohstoffe müssen in 
den Mitgliedsstaaten der EU-27 angebaut und verarbeitet worden sein. Für die verbleibenden 
20 % gilt: Es dürfen keine Futtermittel eingesetzt werden, die nach geltendem EU-Recht 
(Verordnung EG) Nr. 1830/2003) kennzeichnungspflichtig sind.  

 Schwein: Mindestens 70 % der im Futtermittel eingesetzten Rohstoffe müssen in den 
Mitgliedsstaaten der EU-27 angebaut und verarbeitet worden sein.  

 Hähnchen und Pute: Alle (100 %) im Futtermittel eingesetzten Rohstoffe müssen in den 
Mitgliedsstaaten der EU-27 angebaut und verarbeitet worden sein.  

 Ausgenommen von diesen Anforderungen bei allen Tierarten sind Futtermittelzusatzstoffe 
(z.B. Konservierungsmittel, Aminosäuren etc.), Vormischungen und Mineralfutter.  

 
Geltungszeiträume für alle oben genannten Kriterien: 
 

 Rind und Milchvieh: während der Mastphase, mindestens jedoch 8 Monate vor der 
Schlachtung 

 Schwein: während der gesamten Mastphase 
 Hähnchen: während der gesamten Mastphase 
 Pute: während der gesamten Mastphase, mindestens jedoch 10 Wochen vor der Schlachtung 
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2. Auslegungshinweise für die Stufe 4 "Auslauf/Weide" 
 

GVO-freie Futtermittel 
 
Während des jeweiligen tierindividuellen Geltungszeitraums (siehe letztes Kapitel), in dem die 
Kriterien eingehalten werden müssen, dürfen keine Futtermittel eingesetzt werden, die nach 
Verordnung (EG) Nr. 1830/2003 kennzeichnungspflichtig sind. Dies muss nachgewiesen 
werden für 

o Rind, Milchvieh und Schwein: über Anbaunachweis bei eigenem Anbau oder bei 
Zukauf über Zertifizierung (z.B. VLOG) oder über Warenbegleitpapiere (fehlende 
Deklaration als GVO-Ware) 

o Hähnchen und Pute: über Anbaunachweis bei eigenem Anbau oder über Zertifizierung 
bei Zukauf (z.B. VLOG) 

 
und 

 
Futtermittel aus EU-27 (Die Herkunft muss nachgewiesen werden) 
 

 Rind und Milchvieh: Mindestens 60 % der eingesetzten Futtermittel (-rohstoffe) müssen vom 
Tierhalter selbst angebaut werden bzw. in den Mitgliedsstaaten der EU-27 angebaut und 
verarbeitet worden sein.  

 Schwein und Geflügel: Mindestens 20 % der eingesetzten Futtermittel (-rohstoffe) müssen 
vom Tierhalter selbst angebaut werden bzw. in den Mitgliedsstaaten der EU-27 angebaut und 
verarbeitet worden sein.  

 Ausgenommen von diesen Anforderungen bei allen Tierarten sind Futtermittelzusatzstoffe 
(z.B. Konservierungsmittel, Aminosäuren etc.), Vormischungen und Mineralfutter.  
 

 
Geltungsbereich für alle oben genannten Kriterien: 
 

 Rind und Milchvieh: während der Mastphase, mindestens jedoch 8 Monate vor der 
Schlachtung 

 Schwein: während der gesamten Mastphase 
 Hähnchen: während der gesamten Mastphase 
 Pute: während der gesamten Mastphase, mindestens jedoch 10 Wochen vor der Schlachtung 

 


